Einführung eines Trainingsraumkonzeptes an der LVR-Förderschule

mit dem Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung Rösrath

12.11.08

Liebe Eltern,

stellen Sie sich vor, Sie seien Lehrerin oder Lehrer und erarbeiten mit Ihren Schülern gerade ein neues Thema. Plötzlich springt einer der Schüler auf und beschimpft lautstark den Tischnachbarn. Trotz Ihres Versuchs die Lage zu beruhigen, droht sie eher zu eskalieren. Ein Ende dieses Wutausbruches ist nicht abzusehen. Sie stehen also vor dem Dilemma: Der Unterrichtsfluss und damit die Konzentration der Klasse ist sowieso schon gestört. Müssen Sie sich jetzt mit Ihrer ganzen Aufmerksamkeit dem störenden Schüler widmen um ihn zu beruhigen und wieder in den Unterricht integrieren zu können? Das geht natürlich auf Kosten der Lernzeit aller anderen Schüler, die sich jetzt im besten Falle langweilen, im ungünstigeren Falle mit in den Konflikt einsteigen. Oder müssen Sie versuchen das Problem zu „deckeln“, in der Hoffnung  den Unterricht „irgendwie“ fortsetzen zu können? Ein meist auswegloses Unterfangen, der Unterricht bleibt gestört durch die ständige Auseinandersetzung mit dem besagten Schüler. 

Als nächstes stellen Sie sich bitte vor, Sie seien einer der lernbereiten Mitschüler. Glauben Sie, dass Sie unter diesen Voraussetzungen gut lernen können?

Abschließend schlüpfen Sie auch noch in die Rolle des störenden Schülers. Sie würden sich ja gerne beruhigen, aber unter den Augen und Kommentaren Ihrer Mitschüler gelingt es Ihnen einfach nicht…

Diese und ähnliche Herausforderungen stellen sich uns, den Mitarbeitern und Schülern, tagtäglich. Wie an allen anderen Schulen, auch anderer Schulformen, steigt bei uns seit Jahren die Zahl der Schüler mit Verhaltensbesonderheiten. Bislang versucht jeder Kollege allein diesem Problem Herr zu werden. Wie das Beispiel zeigt, erlauben es die Rahmenbedingungen oft nicht, für alle Beteiligten befriedigende Lösungen zu finden. Daher haben wir uns im Rahmen unserer „Schulklima“-Arbeit intensiv mit dieser Problematik beschäftigt und wollen nun mit einem einheitlichen Konzept für die ganze Schule die Unterrichtsabläufe störungsfreier gestalten, sowie das Klassen- und Schulklima weiter entspannen. Das so genannte Trainingsraumkonzept, das wir Ihnen hiermit in den Grundzügen vorstellen wollen, stellt drei Grundregeln in den Mittelpunkt, die von jedem Mitglied unserer Schulgemeinschaft einzuhalten sind:

1. Jede Schüler hat das Recht ungestört zu lernen.

2. Jeder Lehrer hat das Recht ungestört zu unterrichten.

3. Jeder muss die Rechte der anderen respektieren.

Der Weg zum Trainingsraumkonzept

Das Trainingsraumkonzept ist keine Erfindung von uns. Es ist ein pädagogisches Programm das an einigen Schulen schon lange erfolgreich umgesetzt wird (Beispielschulen finden Sie auf unserer Homepage, siehe Rückseite). Wir können daher von den Erfahrungen anderer profitieren und haben uns mithilfe eines Mitarbeiters des Kompetenzteams NRW entsprechend in die Thematik eingearbeitet. In einer stufenübergreifenden Arbeitsgruppe wurde das Konzept im Hinblick auf unsere Bedürfnisse fortentwickelt. 

Die Ziele des Trainingsraumkonzeptes

1. Das erste und wesentliche Ziel des Programms besteht darin, die lernbereiten Schüler zu schützen und qualitativ guten Unterricht anbieten zu können.

2. Das zweite Ziel besteht darin, häufig störenden Schülern Hilfen anzubieten um ihr Sozialverhalten zu verbessern.

Organisatorischer Rahmen

Mit Beginn des neuen Schulhalbjahres soll das Konzept in die Erprobungsphase gehen. Der Trainingsraum (Raum 1.48 im Altbau, neben der Loge des Hausmeisters) wird täglich im Mittelblock, also von der dritten bis zur fünften Stunde, besetzt sein. Die erforderlichen Stundenkapazitäten wurden so verteilt, dass dadurch kein Unterricht ausfallen muss. Eine erste Überprüfung des Programms findet noch vor den Sommerferien statt.

Wie funktioniert das Trainingsraumkonzept?
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Wie Sie der Grafik entnehmen können, entscheidet sich der Schüler selbst nach einer von ihm verursachten massiven Störung in den Trainingsraum zu gehen. Verzichtet er darauf, wird er im erneuten Störungsfall vom Lehrer dazu aufgefordert. Durch einen Infozettel bekommt der Trainingsraumlehrer eine Auskunft über den Vorfall. So kann er mit dem Schüler sein Verhalten und die daraus entstandene Verletzung der Rechte anderer besprechen.  
Anschließend entwickelt der Schüler einen Plan für eine störungsfreie Rückkehr in den Unterricht und trifft eine Vereinbarung mit dem Trainingsraumlehrer.

Mit dem ausgefüllten Rückkehrplan geht er in die Klasse zurück. Die Pläne sind auf die individuellen kognitiven Möglichkeiten und Schreibfähigkeiten der Schüler abgestimmt.

Auch Sie als Eltern werden in das System eingebunden. Zunächst einmal werden Sie natürlich über Besuche ihrer Kinder im Trainingsraum informiert. In welcher Form das geschieht, entscheiden die Klassenlehrer in Zusammen-arbeit mit Ihnen individuell. Damit erhalten Sie ebenfalls die Möglichkeit, das Verhalten Ihres Kindes zu hinterfragen und positiv zu beeinflussen. Wir gehen davon aus, dass diese Maßnahmen in den allermeisten Fällen ausreichen werden, das Verhalten der betreffenden Schüler situativ zu verändern.

Für den anzunehmend sehr seltenen Fall, dass ein Schüler innerhalb eines Tages wiederholt deutlich die Regeln verletzt, greift als letzte Handhabe zur Durchsetzung der umseitig genannten Rechte ein vorübergehender Unterrichtsausschluss, zumindest für den nächsten Tag. Dieser wird in Kraft treten wenn der Schüler

· sich nach der erneuten Störung weigert den Trainingsraum aufzusuchen.

· innerhalb des Trainingsraumes trotz einer ersten Ermahnung weiterhin durch sehr störendes Verhalten auffällt.

· nach dem Besuch des Trainingsraumes in der Klasse wiederum massiv stört.

Die Umsetzung dieser Regelung wird sicherlich nur einen äußerst geringen Prozentsatz unserer Schülerschaft betreffen. Sie ist auch nicht als Straf- oder Disziplinierungsmaßnahme zu verstehen, sondern dient im Sinne einer logischen Konsequenz dem Ziel des störungsfreien Unterrichts. Der Schüler bekommt für diese Zeit Lernmaterial, das er zuhause zu bearbeiten hat. Über die Dauer des Ausschlusses beraten Eltern und Klassenlehrer gemeinsam. Den Wiedereinstieg in den Unterricht setzt ein solches Beratungsgespräch, sei es telefonisch oder durch ein Treffen in der Schule, jedenfalls voraus. In dem Gespräch soll gemeinsam diskutiert werden, welche Faktoren greifen müssen um die Teilnahme des Schülers am Unterricht möglich zu machen. Auch soll dem Schüler gegenüber dokumentiert werden, dass Elternhaus und Schule an einem Strang ziehen und massiv störendes Verhalten nicht tolerieren. Natürlich wissen wir um etwaige organisatorische Schwierigkeiten für Sie in einem solchen Fall, die Sie ja auch bewältigen müssen, wenn Ihr Kind z.B. plötzlich krank wird. Wir sichern Ihnen zu, dass wir auf konstruktiver Gesprächsbasis individuelle Lösungen für solche Probleme finden werden. 

Noch Fragen?

Natürlich kann ein Infobrief wie dieser nicht alle Eventualitäten berücksichtigen. Wenn Sie Fragen haben, lassen Sie uns diese zukommen, möglichst per E-Mail (rsfkb-roesrath@lvr.de, Betreff: Trainingsraum). Auf unserer Homepage www.kb-roesrath.de werden wir für alle einsehbar Antworten im Sinne eines FAQ (Antworten auf häufig gestellte Fragen) geben. Auf der Internetseite www.trainingsraum.de finden Sie darüber hinaus allgemeine Informationen und Untersuchungsergebnisse zu dem Konzept. Wenn Sie dann noch einen weitergehenden Informationsbedarf feststellen, melden Sie sich bitte bis zum 21.11.08 verbindlich mit dem folgenden Abschnitt für einen Trainingsraum-Info-Abend am Dienstag, den 25.11.08 um 20 Uhr im Lehrerzimmer der Schule an.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Ich möchte gerne am Informationsabend zum Thema „Trainingsraum“ am Dienstag, den 25.11.08 um 20 Uhr im Lehrerzimmer der Schule teilnehmen. 

_______________________

_________________________________

Unterschrift



Name und Klasse Ihres Kindes
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